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Fördermöglichkeiten des
Europäischen Sozialfonds
auf Länderebene

Vorbemerkung

Großes Geld für kleine Räume - Das Thema
interessiert! Die Erwartungshaltung ist groß
in Zeiten, in denen sich spürbar die Förder-
möglichkeiten und -bedingungen verändern,
auf dem Markt der sozialen Dienstleistungen
ein einschneidender Umbruch erfolgt und
letztlich die öffentlichen Mittel immer knap-
per werden. Viele bewegt die Frage: Kann
ich meine Zielgruppe die Jugendlichen noch
mit einem qualitativ hochwertigen Angebot
bedienen? Aber auch die danach: Wie kann
die eigene Tätigkeit und Existenz als Träger
gesichert werden?

Da es national kaum weitere Einnah-
mequellen und Finanzierungshilfen in
diesem Sektor gibt, wird häufig die Fra-
ge nach anderen Fördermitteln gestellt.
Immer dann richtet sich der Blick ver-
stärkt auf die Programme der EU, auf
das �Europäische Geld�. Wie kommt
man an dieses heran, welche Verknüp-
fungsmöglichkeiten verschiedener Mittel
gibt es?

Diesem Vortrag ist eine Recherche zu den
Fördermöglichkeiten aus dem ESF auf Län-
derebene1 vorausgegangen. Sie wissen,
dass überall dort, wo europäische Mittel ein-
gesetzt werden, die Öffentlichkeit über all-
gemein zugängliche Quellen informiert wer-
den muss. Dazu wird durch die Länder auch
das Internet als allen zugängliche Plattform
genutzt. Die Seiten der Bundesländer wur-
den nach ESF-finanzierten Fördermöglich-
keiten für Jugendliche gesichtet und weitere
Hinweise verfolgt. Im Ergebnis der Recher-
che entsteht ein sehr differenziertes Bild. Es
unterscheiden sich Umfang und Tiefe der
Darstellung von Fördergegenstand und
Verfahren erheblich und Vollständigkeit ist
kaum möglich. Die Aktualität ist begrenzt, da
es sich um veränderliche Größen handelt.
Sie werden durch die aktuelle Haushaltlage
ebenso beeinflusst, wie durch die Pro-
grammausschöpfung.

                                                       
1 Expertise zum Einsatz von ESF-Mitteln in den Förder-
programmen für Jugendliche in den Bundesländern
(Februar 2003), Autorin: Kornelia Badzinski, BBJ Con-
sult AG Niederlassung Schönebeck, www.eundc.de

Deshalb soll an dieser Stelle nicht ver-
sucht werden, alle Fördermöglichkeiten zu
referieren, - das sprengt den Rahmen - son-
dern Ihnen über die Darstellung des Kon-
textes eine weitere Orientierungshilfe hin-
sichtlich des Einsatzes der ESF-Mittel zu
geben. Sie hilft Ihnen über das aktuelle Ge-
schehen hinaus, sich systematisch und per-
spektivisch zu orientieren. Es wird an den
ersten Beitrag von Paloma Miersch �Strate-
gien und Ziele der EU� angeknüpft.

1. Systematik und Ziele der Struk-
turfonds

Das zentrale Instrumentarium zur Anglei-
chung der Lebensverhältnisse und Chancen
der Bürgerinnen und Bürger sowie zum
Ausgleich des unterschiedlichen Entwick-
lungsstands der Regionen in der EU sind die
vier Strukturfonds:

!  Der Europäische Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) finanziert vorrangig
Infrastrukturen, Anlageinvestitionen zur
Schaffung von Arbeitsplätzen, lokale
Entwicklungsprojekte und Hilfen für klei-
ne und mittlere Unternehmen (KMU),

!  der Europäische Sozialfonds (ESF) för-
dert vor allem die berufliche Eingliede-
rung von Arbeitslosen und benachtei-
ligten Gruppen, z. B. durch die Finanzie-
rung von Bildungs-, Ausbildungs- und
Beschäftigungsmaßnahmen (Förderung
der Humanressourcen),

!  die Abteilung Ausrichtung des Europäi-
schen Ausrichtungs- und Garantiefonds
für die Landwirtschaft (EAGFL) finan-
ziert in erster Linie Maßnahmen zur
Förderung der ländlichen Entwicklung
und Hilfen für Landwirte insbesondere in
Regionen, die Entwicklungsrückstände
aufzuholen haben,

!  das Finanzinstrument für die Ausrich-
tung der Fischerei (FIAF) soll helfen, die
Strukturen in diesem Sektor anzupas-
sen und zu modernisieren.

Daneben steht in der laufenden Förderpe-
riode (2000�2006) speziell für Spanien,
Griechenland, Irland und Portugal mit ihren
noch unzureichenden Infrastrukturen der
Kohäsionsfonds zur Verfügung, aus wel-
chem Einzelvorhaben zur Verbesserung der
Umweltsituation und zum Ausbau der Ver-
kehrsnetze finanziert werden. Für die zwölf
mittel- und osteuropäischen Beitrittsstaaten
gibt es das strukturpolitische Instrument zur
Vorbereitung auf den Beitritt (ISPA), das
nach dem Vorbild des Kohäsionsfonds ar-
beitet, sowie spezifische Kooperationspro-
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gramme wie �Twinning�, �Tempus� oder
Phare�.

Um die Förderung aus den Strukturfonds
möglichst zielgenau den Regionen, Perso-
nengruppen und Aufgabenfeldern zukom-
men zu lassen, die Hilfe am meisten benöti-
gen bzw. aussichtsreiche Entwicklungspo-
tenziale aufweisen, setzt die EU vorrangige
Ziele:
Ziel 1 � Förderung der Entwicklung und
strukturelle Anpassung der Regionen mit
Entwicklungsrückstand.
Ziel 2 � Förderung der wirtschaftlichen und
sozialen Umstellung der Gebiete mit Struk-
turproblemen.
Ziel 3 � Förderung der Anpassung und Mo-
dernisierung der einzelstaatlichen Bildungs-,
Ausbildungs- und Beschäftigungspolitiken.

Diese Ziele werden in bestimmten Regio-
nen umgesetzt, die nach definierten Krite-
rien ermittelt werden. Aktuell sind die Regio-
nen Deutschlands wie folgt zu-geordnet:

Karte 2000 � 20062

                                                       
2 Aus:
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/over
map/d/d_de.htm (30.05.2002)

Förderfähige Gebiete: Ziel 1
Berlin (teilweise: phasing out)
Brandenburg]
Dessau
Dresden
Chemnitz
Halle
Leipzig
Magdeburg
Mecklenburg-Vorpommern
Thüringen

Förderfähige Gebiete: Ziel 2
Arnsberg
Berlin (teilweise)
Braunschweig
Bremen
Detmold (phasing out)
Düsseldorf
Freiburg (phasing out)
Gießen
Hamburg
Hannover
Karlsruhe
Kassel
Koblenz (phasing out)
Köln (phasing out)
Lüneburg
Mittelfranken
Münster
Niederbayern
Oberbayern (phasing out)
Oberfranken
Oberpfalz
Rheinhessen-Pfalz
Saarland
Schleswig-Holstein
Schwaben (phasing out)
Stuttgart
Trier (phasing out)
Tübingen
Unterfranken
Weser-Ems

Die Entscheidung darüber, ob diese Zu-
ordnung auch nach 2006 gilt, wird bereits
jetzt vorbereitet. Der interessierte Begleiter
kann diesen Prozess mit verfolgen. Es lau-
fen die Gespräche mit der Europäischen
Kommission zur Ausweisung der Förderre-
gionen in Deutschland. Bleiben z. B. die
neuen Bundesländer als Ganzes Ziel 1 Ge-
biet oder werden Regionen herausgenom-
men? Davon wird abhängen, welche För-
dertatbestände möglich sind und welche
Fördersätze. Entsprechende Planungsdo-
kumente müssen partnerschaftlich erarbeitet
werden und auch die nationale Ko-
finanzierung ist rechtzeitig zu sichern.

http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/d/d_de.htm
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/d/d_de.htm
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/weser_ems.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/unterfranken.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/tuebingen.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/stuttgart.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/schleswig_holstein.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/saarland.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/rheinhessen_pfalz.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/oberpfalz.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/oberfranken.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/niederbayern.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/muenster.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/mittelfranken.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/lueneburg.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/kassel.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/karlsruhe.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/hannover.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/hamburg.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/giessen.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/dusseldorf.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/bremen.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/braunschweig.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/berlin.pdf
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/country/overmap/pdf_region/allemagne/arnsberg.pdf
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���'HU�(6)�LQ�GHU�%XQGHVUHSXEOLN�'HXWVFKODQG
*UXQGODJH� GHU� )|UGHUXQJ� VLQG�3ODQXQJVGR�
NXPHQWH�� GLH� HLQHQ� %H]XJ� ]XHLQDQGHU� KD�
EHQ�� 6LH� ZHUGHQ� LQ� HLQHP�0HKUHEHQHQV\V�
WHP�(8�%XQG�/DQG�HQWZLFNHOW��,Q�GHQ�=LHO���
XQG� =LHO���5HJLRQHQ� ZLUG� GHU� I�U� GLH� -X�
JHQGDUEHLW� EHVRQGHUV� UHOHYDQWH� (6)� QDFK�
HLQHU� HLQKHLWOLFKHQ� 6\VWHPDWLN� XPJHVHW]W��
6LH�RULHQWLHUW�VLFK�DQ�GHQ�$QZHQGXQJVEHUHL�
FKH�GHU�(6)�9HURUGQXQJ� XQG�DQ�GHU�(XUR�
SlLVFKHQ� %HVFKlIWLJXQJVVWUDWHJLH� �(%6���
(QWVFKHLGHQGH� 'RNXPHQWH� VLQG� GDV� *H�
PHLQVFKDIWOLFKH�)|UGHUNRQ]HSW��*).��I�U�GLH�
(6)�)|UGHUXQJ� LP�=LHO���PLW�GHQ� MHZHLOLJHQ�
2SHUDWLRQHOOHQ� 3URJUDPPHQ� GHV� %XQGHV�
XQG� GHU� /lQGHU� XQG� GDV� HUJlQ]HQGHQ�3UR�
JUDPPSODQXQJVGRNXPHQW� �(33'�� I�U� GDV�
=LHO����,P�8QWHUVFKLHG�GD]X�ZHUGHQ�GLH�3UR�
JUDPPGRNXPHQWH�GHU�)|UGHUXQJ�LP�=LHO���LQ�
GHQ� HLQ]HOQHQ� %XQGHVOlQGHUQ� HUVWHOOW�� GLH�
MHZHLOV� XQWHUVFKLHGOLFKH� )|UGHUVWUDWHJLHQ�
IHVWOHJHQ��

'DV�=LHO �
'DV� =LHO� �� EH]HLFKQHW� 5HJLRQHQ�PLW� HLQHP�
(QWZLFNOXQJVU�FNVWDQG� DXI� |NRQRPLVFKHP��
VR]LDOHP� XQG� LQIUDVWUXNWXUHOOHP�*HELHW�� .UL�
WHULXP�I�U�GHQ�(QWZLFNOXQJVU�FNVWDQG�LVW�HLQ�
%UXWWRLQODQGVSURGXNW�SUR�(LQZRKQHU��GDV�XQ�
WHU� �� �� GHV� *HPHLQVFKDIWVGXUFKVFKQLWWV�
OLHJW�� 'LH� I|UGHUIlKLJHQ� 5HJLRQHQ� VLQG� DXI�
GHU�(EHQH�1876� ,,� DQJHVLHGHOW��ZDV� LQ�GHU�
%XQGHVUHSXEOLN� GHQ� 5HJLHUXQJVEH]LUNHQ�
HQWVSULFKW�� )HKOW� LQ� HLQHP� %XQGHVODQG� GLH�
9HUZDOWXQJVHEHQH� GHU� 5HJLHUXQJVEH]LUNH��
JLOW�GDV�JHVDPWH�%XQGHVODQG�DOV�(LQKHLW�GHU�
(EHQH� 1876� ,,�� ,Q� 'HXWVFKODQG� ]lKOHQ� VR�
PLW� GLH� %XQGHVOlQGHU� %UDQGHQEXUJ�� 0HFN�
OHQEXUJ�9RUSRPPHUQ�XQG�7K�ULQJHQ�]X�GHQ�
LP� =LHO� �� JHI|UGHUWHQ� *HELHWHQ�� VRZLH� GLH�
/lQGHU�6DFKVHQ�XQG�6DFKVHQ�$QKDOW�PLW�LK�
UHQ� 5HJLHUXQJVEH]LUNHQ�� )�U� 2VWEHUOLQ� ZXU�
GH� LQ� GHU� )|UGHUSHULRGH� ����±����� HLQH�
hEHUJDQJVUHJHOXQJ� JHWURIIHQ�� 'DV� *HELHW�
HUKlOW� HLQH�hEHUJDQJVXQWHUVW�W]XQJ� ELV� (Q�
GH� ������ GD� KLHU� GDV� %UXWWRLQODQGVSURGXNW�
PHKU� DOV� ��� �� GHV� *HPHLQVFKDIWVGXUFK�
VFKQLWWV�HUUHLFKWH��
:HLO� GLH� 5HJLRQHQ� PLW� (QWZLFNOXQJVU�FN�

VWDQG� LQ� DOOHQ� %HUHLFKHQ� GHU� 6WUXNWXUSROLWLN�
3UREOHPH�DXIZHLVHQ��ZLUG�KLHU�DXV�DOOHQ�YLHU�
6WUXNWXUIRQGV� JHI|UGHUW�� 'LH� )|UGHUXQJ� LQ�
=LHO���XPIDVVW�FD�������GHU�JHVDPWHQ�6WUXN�
WXUIRQGVPLWWHO��'DYRQ�NRPPHQ������GHU�0LW�
WHO� DXV� GHP� ()5(�� ��� �� DXV� GHP� (6)��
� 9HURUGQXQJ��(*��1U������������GHV�(XURSlLVFKHQ�
3DUODPHQWV�XQG�GHV�5DWHV

��� �� DXV� GHP� ($*)/� XQG� �� �� DXV� GHP�
),$)�
+LQWHU� GHQ� ��� �� (6)� VWHKHQ� I�U� GLH� JH�

VDPWH� )|UGHUSHULRGH� ��� 0UG�� (XUR� XQG� I�U�
2VWEHUOLQ� LP� 5DKPHQ� GHU� hEHUJDQJVXQWHU�
VW�W]XQJ�QRFK�HLQPDO�����0UG��(XUR��
,P� *HPHLQVFKDIWOLFKHQ� )|UGHUNRQ]HSW�

�*).�� I�U�=LHO���ZLUG�DXV�HLQHU�VR]LR|NRQR�
PLVFKHQ� $QDO\VH� HLQH� DOOJHPHLQH� =LHOEH�
VWLPPXQJ� I�U� GLH� 6WUXNWXUIRQGVI|UGHUXQJ� LQ�
GHQ� I�QI� RVWGHXWVFKHQ� %XQGHVOlQGHUQ� XQG�
2VWEHUOLQ� IHVWJHOHJW�� DXV� GHU� GDQQ� )|UGHU�
VFKZHUSXQNWH�HQWZLFNHOW�ZHUGHQ��
0D�JHEOLFK� I�U� GHQ� (6)� LVW� GHU� 6FKZHU�

SXQNW� ��� ,QQHUKDOE� GLHVHV� 6FKZHUSXQNWV�
QLPPW�GDV�*).�EHUHLWV�HLQH�0LWWHODXIWHLOXQJ�
DXI� GLH� HLQ]HOQHQ� 0D�QDKPHEHUHLFKH� YRU��
'LH� HLQ]HOQHQ� /lQGHU� SUl]LVLHUHQ� LQ� $QOHK�
QXQJ� GDUDQ� GLH� )|UGHUVFKZHUSXQNWH� XQG�
NRQNUHWLVLHUHQ� HLQ]HOQH� 0D�QDKPHEHUHLFKH�
XQG�0D�QDKPHQ��'DEHL�N|QQHQ�VLH�YRQ�GHU�
0LWWHODXIWHLOXQJ� DXI� GLH� 0D�QDKPHEHUHLFKH�
LQ� GHQ�/lQGHU�23�DEZHLFKHQ�� VRIHUQ� LQ� GHU�
6XPPH��EHU�DOOH�23�KLQZHJ�GLH�0LWWHODXIWHL�
OXQJ�HLQJHKDOWHQ�ZLUG�
'LH�3ODQXQJVSKDVH�GHU�)|UGHUSHULRGHQ�LVW�

LPPHU� GXUFK� KRKH� '\QDPLN� XQG� $EVWLP�
PXQJVEHGDUIH� JHNHQQ]HLFKQHW�� +LHU� WUHIIHQ�
GLH� WHLOV� XQWHUVFKLHGOLFKHQ� ,QWHUHVVHQ� GHU�
/lQGHU�XQWHUHLQDQGHU�DXV�GHU�UHJLRQDOHQ�6L�
WXDWLRQ�KHUDXV�VRZLH�GLH�GHV�%XQGHV�RIIHQ�
VLFKWOLFK�DXIHLQDQGHU�XQG�VLQG�]X�YHUPLWWHOQ��
:LH� ILQGHQ� VLFK� GLH� JHPHLQVDPHQ� DU�

EHLWVPDUNWSROLWLVFKHQ� 2ULHQWLHUXQJHQ� XQG�
=LHOVWHOOXQJHQ� YRQ� %XQG� XQG� /lQGHUQ� LP�
6FKZHUSXQNW���NRQNUHW�ZLHGHU"�:LH�ZHUGHQ�
VLH� GXUFK� GHQ� YRUJHVHKHQHQ� 0LWWHOHLQVDW]�
XQWHUVW�W]W"
0D�QDKPHEHUHLFK����
$NWLYH�XQG�SUlYHQWLYH�$UEHLWVPDUNWSROLWLN
,QWHJUDWLRQ� YRQ� -XJHQGOLFKHQ� LQ� GDV� (U�
ZHUEVOHEHQ� ,Q�GHP�$NWLRQVIHOG�VROO�GLH�(QW�
VWHKXQJ� YRQ� -XJHQGDUEHLWVORVLJNHLW� YHUKLQ�
GHUW� ZHUGHQ�� $OOHQ� -XJHQGOLFKHQ�� GLH� HLQH�
$XVELOGXQJ� DXIQHKPHQ� P|FKWHQ�� VROO� HLQ�
$QJHERW�JHPDFKW�ZHUGHQ�N|QQHQ��%HUDWXQJ�
�EHU� $XVELOGXQJVP|JOLFKNHLWHQ� XQG� %HUXIV�
ZDKO� KDEHQ� P|JOLFKVW� IU�K]HLWLJ�� EHUHLWV� LP�
%HUHLFK� GHV� hEHUJDQJV� YRQ� GHU� 6FKXOH� LQ�
GHQ�%HUXI��DQ]XVHW]HQ�
(LQ�ZHVHQWOLFKHV�(OHPHQW� LQ�GLHVHP�0D��

QDKPHEHUHLFK� LVW� GDV� 6RIRUWSURJUDPP� ]XP�
$EEDX�GHU�-XJHQGDUEHLWVORVLJNHLW��%XQG��
$NWLYH� 0D�QDKPHQ� ]XU� 9HUKLQGHUXQJ� YRQ�
/DQJ]HLWDUEHLWVORVLJNHLW� EHL� (UZDFKVHQHQ��
'LH� KLHU� YRUJHVHKHQHQ� 0D�QDKPHQ� VROOHQ�
SUlYHQWLY� JHJHQ� /DQJ]HLWDUEHLWVORVLJNHLW�
ZLUNHQ�� 'XUFK� %HUDWXQJ� XQG� )HVWVWHOOXQJ�
YRQ� ,QWHJUDWLRQVVFKULWWHQ� QDFK� (LQWULWW� GHU�
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$UEHLWVORVLJNHLW�� VSlWHVWHQV� DEHU� �� 0RQDWH�
QDFK�(LQVHW]HQ�GHU�$UEHLWVORVLJNHLW��VROO�GDV�
(QWVWHKHQ� YRQ� /DQJ]HLWDUEHLWVORVLJNHLW� YHU�
KLQGHUW�ZHUGHQ�
(LQVWHOOXQJVEHLKLOIHQ� I�U� =LHOJUXSSHQ�� 6LH�VROOHQ�HUUHLFKW�ZHUGHQ�GXUFK�

� Ä(UJlQ]HQGH� )|UGHUXQJ� EHL� 6WUXNWXUDQ�
SDVVXQJVPD�QDKPHQ�� LQVEHVRQGHUH� LQ�
GHQ�%HUHLFKHQ�VR]LDOH�'LHQVWH��-XJHQG�
DUEHLW�� .XOWXU� VRZLH� 1DWXU� XQG� 8PZHOW�
VFKXW]�

� =XVFK�VVH�]XU�(LQJOLHGHUXQJ�YRQ�GXUFK�
/DQJ]HLWDUEHLWVORVLJNHLW� EHGURKWH� 3HU�
VRQHQ� LQ� GHQ� $UEHLWVPDUNW�� X�� D�� GXUFK�
$%0�

� (UVFKOLH�XQJ� ]XVlW]OLFKHU� %HVFKlIWL�
JXQJVP|JOLFKNHLWHQ��«��

� 'XUFKI�KUXQJ� YRQ� 0RGHOOYHUVXFKHQ�� ]��
%�� ]XU� (UVFKOLH�XQJ� ]XNXQIWVRULHQWLHUWHU�
%HVFKlIWLJXQJVIHOGHU�³

$QWHLO�DP�(6)�*HVDPWYROXPHQ������

0D�QDKPHEHUHLFK����
*HVHOOVFKDIW�RKQH�$XVJUHQ]XQJ
,Q� GLHVHP� 6FKZHUSXQNW� VLQG� LQWHJUDWLYH�
0D�QDKPHQ�I�U�EHUHLWV�YRQ�/DQJ]HLWDUEHLWV�
ORVLJNHLW� %HWURIIHQH� XQG� I�U� 6R]LDOKLOIHHPS�
IlQJHU�LQQHQ� YRUJHVHKHQ�� $X�HUGHP� VLQG�
KLHU�0D�QDKPHQ�]XU�,QWHJUDWLRQ�DXFK�DQGH�
UHU�3UREOHPJUXSSHQ�LQ�GHQ�$UEHLWVPDUNW�JH�
SODQW�� ZLH� ]�� %�� lOWHUH� $UEHLWQHKPHU�LQQHQ��
0LJUDQW�LQQHQ�� 6WUDIJHIDQJHQH� XQG� +DIWHQW�
ODVVHQH�� HKHPDOLJH� 'URJHQDEKlQJLJH�� -X�
JHQGOLFKH�RKQH�6FKXODEVFKOXVV�
$QWHLO�DP�(6)�*HVDPWYROXPHQ������

0D�QDKPHEHUHLFK����
%HUXIOLFKH�XQG�DOOJHPHLQH�%LOGXQJ
,Q� GLHVHP� 0D�QDKPHEHUHLFK� VLQG� GLH� )|U�
GHULQVWUXPHQWH� YRU� DOOHP�DXI� GLH�9HUEHVVH�
UXQJ�GHU�6\VWHPH�GHU� EHUXIOLFKHQ�$XV� XQG�
:HLWHUELOGXQJ� VRZLH� GLH .RRSHUDWLRQ� YRQ�
%LOGXQJVHLQULFKWXQJHQ� XQG� $UEHLWVPDUNWDN�
WHXUHQ�DXVJHULFKWHW
$QWHLO�DP�(6)�*HVDPWYROXPHQ�����

0D�QDKPHEHUHLFK����
$QSDVVXQJVIlKLJNHLW�XQG�8QWHUQHKPHU�
JHLVW
(UK|KXQJ� GHU� $QSDVVXQJVIlKLJNHLW� GHU�

8QWHUQHKPHQ�XQG� LKUHU�%HVFKlIWLJWHQ��+LHU�
XQWHU�VLQG�YHUVFKLHGHQH�$QVlW]H�]XU�4XDOLIL�
]LHUXQJ� YRQ� %HVFKlIWLJWHQ� XQG� GDPLW� ]XU�
6WDELOLVLHUXQJ� YRQ� $UEHLWVSOlW]HQ�� YRU� DOOHP�
LQ� .08�� VRZLH� GLH� )|UGHUXQJ� YRQ� 8QWHU�
QHKPHQVNRRSHUDWLRQHQ� ]XU� 9HUEHVVHUXQJ�
GHU�:HWWEHZHUEVIlKLJNHLW�JHIDVVW�
)|UGHUXQJ� GHV� 8QWHUQHKPHUJHLVWHV�� (V�

VROOHQ�%HUDWXQJ�XQG�&RDFKLQJ� I�U�([LVWHQ]�

JU�QGHU�LQQHQ� DQJHERWHQ� ZHUGHQ�� Y�� D�� I�U�
VROFKH��GLH�DXV�GHU�$UEHLWVORVLJNHLW�NRPPHQ��
%HLKLOIHQ� XQG� hEHUEU�FNXQJVJHOG� VROOHQ�
DXIJHVWRFNW�ZHUGHQ��'DU�EHU�KLQDXV�VROO�GDV�
7KHPD� ([LVWHQ]JU�QGXQJ� LQ� GHQ� %LOGXQJV�
V\VWHPHQ�YHUDQNHUW�ZHUGHQ��
$QWHLO�DP�(6)�*HVDPWYROXPHQ������

0D�QDKPHEHUHLFK����
&KDQFHQJOHLFKKHLW� YRQ�)UDXHQ�XQG�0lQ�
QHUQ
)|UGHUPD�QDKPHQ� VSH]LHOO� I�U� )UDXHQ� XQG�
GLH� DQJHPHVVHQH� %HWHLOLJXQJ� YRQ� )UDXHQ�
DQ� )|UGHUPD�QDKPHQ� VLQG� EHUHLWV� LQ� GHQ�
6FKZHUSXQNWHQ�����ELV�����YRUJHVHKHQ��+LHU�
VROOHQ� VWUDWHJLVFK�JH]LHOWH� IUDXHQVSH]LILVFKH�
$NWLRQHQ�HQWZLFNHOW�ZHUGHQ��]��%��GLH�)|UGH�
UXQJ� YRQ� )UDXHQ� LQ� )�KUXQJVSRVLWLRQHQ�
�GXUFK� 0HQWRULQQHQ��� GLH� )|UGHUXQJ� YRQ� (�
[LVWHQ]JU�QGXQJHQ� GXUFK� )UDXHQ� XQG� 0R�
GHOOH�]XU�EHVVHUHQ�9HUHLQEDUNHLW�YRQ�)DPLOLH�
XQG�%HUXIVWlWLJNHLW�
$QWHLO�DP�(6)�*HVDPWYROXPHQ������

0D�QDKPHEHUHLFK����
/RNDOHV�.DSLWDO�I�U�VR]LDOH�=ZHFNH
.OHLQSURMHNWH� �XQWHU��������(XUR��VROOHQ�]XU�
(UVFKOLH�XQJ� ORNDOHU� %HVFKlIWLJXQJVP|J�
OLFKNHLWHQ� XQG� ]XU�(QWZLFNOXQJ� YRQ�3DUWQHU�
VFKDIWHQ� ORNDOHU� $UEHLWVPDUNWDNWHXUH� EHLWUD�
JHQ�
$QWHLO�DP�(6)�*HVDPWYROXPHQ�����

'LHVH� 9RUJDEHQ� GHV� *).� ZHUGHQ� LQ� GHQ�
2SHUDWLRQHOOHQ� 3URJUDPPHQ� I�U� 2VW�%HUOLQ��
%UDQGHQEXUJ�� 0HFNOHQEXUJ�9RUSRPPHUQ��
6DFKVHQ�� 6DFKVHQ�$QKDOW� XQG� 7K�ULQJHQ�
NRQNUHWLVLHUW�� G�� K�� HV� ZHUGHQ� ]X� GHQ�
6FKZHUSXQNWHQ� HLJHQH� 0D�QDKPHEHUHLFKH�
HQWZLFNHOW�
$OV� 9HUZDOWXQJVEHK|UGH� I�U� GDV� *).� LVW�

GDV� %XQGHVPLQLVWHULXP� I�U� :LUWVFKDIW� XQG�
$UEHLW��%0:$��WlWLJ��,KP�NRPPW�HLQH�ZLFKWL�
JH�0LWWOHUIXQNWLRQ� ]ZLVFKHQ�GHQ�YHUVFKLHGH�
QHQ�(EHQHQ�]X�
D� 'DV� %0:$� VWHOOW� DXI� QDWLRQDOHU� (EHQH�

GHQ� 9RUVLW]� LP� *).�%HJOHLWDXVVFKXVV��
(V�YHUWULWW�GHQ�0LWJOLHGVWDDW�EHL�GHU�9RU�
EHUHLWXQJ� YRQ� bQGHUXQJHQ� GHV� *).�
JHJHQ�EHU� GHU� (XURSlLVFKHQ� .RPPLV�
VLRQ�XQG

E� HQWVHQGHW�ZHLWHUKLQ�DXI� UHJLRQDOHU�(EH�
QH� 9HUWUHWHU�LQQHQ� GHV� 0LWJOLHGVWDDWHV�
LQ� GLH� 23�%HJOHLWDXVVFK�VVH� GHU� %XQ�
GHVOlQGHU� XQG� ZLUNW� DQ� GHQ� $NWLYLWlWHQ�
GHU� 23�9HUZDOWXQJVEHK|UGHQ� LQ� GHQ�
/lQGHUQ�PLW�

0D�JHEOLFK�I�U�GLH�(6)�)|UGHUXQJ�LP�=LHO���
LVW�QHEHQ�GHQ�/lQGHUSURJUDPPHQ�DXFK�GDV�
Ä5HJLRQDO�EHUJUHLIHQGH� 2SHUDWLRQHOOH� 3UR�
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JUDPP�GHV�%XQGHV�]XU�(QWZLFNOXQJ�GHV�$U�
EHLWVPDUNWHV� XQG� GHU�+XPDQUHVVRXUFHQ� I�U�
GLH� ,QWHUYHQWLRQHQ� GHV� =LHOV� �� LQ� 'HXWVFK�
ODQG³�� NXU]� XQG� EHVVHU� EHNDQQW� DOV� (6)�
%XQGHVSURJUDPP�� 'LHVHV� 'RNXPHQW� EH�
VFKUHLEW� GLH� )|UGHUVWUDWHJLH� I�U� GHQ� (6)�
$QWHLO�� GHU� GXUFK� GLH� %XQGHVDQVWDOW� I�U� $U�
EHLW�XQG�GLH�%XQGHVPLQLVWHULHQ��%0$��%0%)�
XQG� %0)6)-�� XPJHVHW]W� ZLUG�� 'DV� (6)�
%XQGHVSURJUDPP� XPIDVVW� LP� =LHO� �� HLQ� )L�
QDQ]YROXPHQ�YRQ�LQVJHVDPW�������0LR��(X�
UR�� 'LH� MHZHLOLJHQ� $QWHLOH� GHU� YHUI�JEDUHQ�
(6)�0LWWHO�ZHUGHQ�DXI�2SHUDWLRQHQ YHUWHLOW�
$XI� GHU� (EHQH� GHU� |UWOLFKHQ� $NWHXUH�ZLUG�

HV� ]XP� 7HLO� JDU� QLFKW� DOV� VROFKHV� ZDKUJH�
QRPPHQ��GD�GLH�9HUDXVJDEXQJ�GHU�GDKLQWHU�
VWHKHQGHQ� 0LWWHO� �EHU� GLH� $UEHLWVlPWHU� LQ�
GHQ�/lQGHUQ�HUIROJW�

'DV�=LHO��
'DV�=LHO���EH]HLFKQHW�5HJLRQHQ��GLH�VLFK� LQ�
ZLUWVFKDIWOLFKHU� XQG� VR]LDOHU�8PVWHOOXQJ� EH�
ILQGHQ�± Ä8PVWHOOXQJVUHJLRQHQ³��(V�XPIDVVW�
YHUVFKLHGHQH�$UWHQ�YRQ�*HELHWHQ��GLH�GXUFK�
VSH]LHOOH�3UREOHPH�JHSUlJW�VLQG��6LH�ZHUGHQ�
QDFK� HXURSDZHLW� JHOWHQGHQ� .ULWHULHQ� HUPLW�
WHOW�
D�� ,QGXVWULHJHELHWH�� GLH� GLH� GUHL� IROJHQGHQ�
.ULWHULHQ�HUI�OOHQ�
� GLH� $UEHLWVORVHQTXRWH� OLHJW� �EHU� GHP�

*HPHLQVFKDIWVGXUFKVFKQLWW�
� GHU� $QWHLO� GHU� LQ� GHU� ,QGXVWULH�

EHVFKlIWLJWHQ� (UZHUEVWlWLJHQ� OLHJW� �EHU�
GHP�*HPHLQVFKDIWVGXUFKVFKQLWW�

� GLH� =DKO� GHU� $UEHLWVSOlW]H� LQ� GLHVHP�
6HNWRU�LVW�U�FNOlXILJ�

E��/lQGOLFKH�*HELHWH��GLH�]ZHL�GHU�IROJHQGHQ�
YLHU�.ULWHULHQ�HUI�OOHQ�
� GLH� %HY|ONHUXQJVGLFKWH� OLHJW� XQWHU� ����

(LQZRKQHUQ�SUR�NPð�
� GHU�$QWHLO� GHU� LQ�GHU�/DQGZLUWVFKDIW�%H�

VFKlIWLJWHQ� LVW� GRSSHOW� VR� KRFK� ZLH� LP�
*HPHLQVFKDIWVGXUFKVFKQLWW�

� GLH� $UEHLWVORVHQTXRWH� OLHJW� �EHU� GHP�
*HPHLQVFKDIWVGXUFKVFKQLWW�

� GLH� %HY|ONHUXQJV]DKO� LQ� GHU� 5HJLRQ� LVW�
U�FNOlXILJ�

F�� 6WlGWLVFKH� *HELHWH�� GLH� HLQV� GHU� IROJHQ�
GHQ�.ULWHULHQ�HUI�OOHQ�
� HLQH� �EHU� GHP� *HPHLQVFKDIWVGXUFK�

VFKQLWW� OLHJHQGH� /DQJ]HLWDUEHLWVORVHQ�
TXRWH�

� HLQ� KRKHV� $UPXWVQLYHDX� XQG� SUHNlUH�
:RKQYHUKlOWQLVVH�

� VFKOHFKWH�8PZHOWEHGLQJXQJHQ�
� HLQH�KRKH�.ULPLQDOLWlWVUDWH�
� HLQ�QLHGULJHV�%LOGXQJVQLYHDX�GHU�%HY|O�

NHUXQJ�

G�� )LVFKHUHLJHELHWH� PLW� HLQHU� KRKHQ� %H�
VFKlIWLJXQJVTXRWH� LP� )LVFKHUHLVHNWRU� XQG�
HLQHP� 5�FNJDQJ� GHU� $UEHLWVSOlW]H� LQ� GLH�
VHP�6HNWRU�
H��$QGHUH�*HELHWH�
� DQ� =LHO��� RGHU� =LHO���*HELHWH� DQJUHQ�

]HQGH�*HELHWH�
� OlQGOLFKH� *HELHWH� PLW� %HY|ONHUXQJV�

U�FNJDQJ�
� *HELHWH�� LQ� GHQHQ� HLQH� 8PVWUXNWXULH�

UXQJ� LP� $JUDU��� ,QGXVWULH� RGHU� 'LHQVW�
OHLVWXQJVVHNWRU� 6WUXNWXUSUREOHPH� RGHU�
HLQH� KRKH� $UEHLWVORVLJNHLW QDFK� VLFK�
]LHKW�

,Q�GDV�9HU]HLFKQLV�GHU� I|UGHUIlKLJHQ�*HELH�
WH� ZXUGHQ� 5HJLRQHQ� GHU� (EHQHQ� 1876� ,,,��
DOVR� GHU� GHXWVFKHQ� .UHLVH� XQG� NUHLVIUHLHQ�
6WlGWH� E]Z�� GLH� LQQHUKDOE� GLHVHU� 5HJLRQHQ�
DP� VWlUNVWHQ� EHWURIIHQHQ� *HELHWH� DXIJH�
QRPPHQ��'DV�9HU]HLFKQLV�ZLUG�LQ�HLQHP�$E�
VWLPPXQJVSUR]HVV� ]ZLVFKHQ� GHU�.RPPLVVL�
RQ�XQG GHQ�QDWLRQDOHQ�%HK|UGHQ�HUVWHOOW�XQG�
LVW���-DKUH�J�OWLJ��,Q�GHU�%XQGHVUHSXEOLN�VLQG�
GLHV� �������0LR�� 0HQVFKHQ�� ZDV� �� �� GHU�
GHXWVFKHQ�%HY|ONHUXQJ� HQWVSULFKW��'LH�9HU�
WHLOXQJ� GHU� 0LWWHO� HUIROJW� DQKDQG� GHU� (LQ�
ZRKQHU]DKO� LQ� GHQ� I|UGHUIlKLJHQ� *HELHWHQ��
G�� K�� HV� ZLUG� HLQ� (8�ZHLW� LGHQWLVFKHU� 6DW]�
YRQ� ����� (XUR� �LQ� 3UHLVHQ� YRQ� ������ SUR�
(LQZRKQHU�HLQHV�I|UGHUIlKLJHQ�*HELHWHV�JH�
]DKOW��8QWHU�=LHO���IlOOW�DXFK�2VWEHUOLQ�PLW�HL�
QHU� hEHUJDQJVXQWHUVW�W]XQJ� ELV� (QGH� GHV�
-DKUHV�������
$QEHL��3UDNWLVFK�I�KUW�GDV� LQ�%HUOLQ�]X�I|U�

GHUWHFKQLVFKHQ� Ä.XULRVLWlWHQ³�� (LQ� 3URMHNW�
ZLUG�DXV�DOOHQ���=LHOHQ�XQWHUVW�W]W��PLW�DOOHQ�
GDUDXV� UHVXOWLHUHQGHQ� ]XZHQGXQJVUHFKWOL�
FKHQ�$QIRUGHUXQJHQ��.RPPHQ�ZLU�]XU�FN�
'LH� )|UGHUXQJ� LP� =LHO� �� XPIDVVW� ���� ��

GHU� JHVDPWHQ� 6WUXNWXUIRQGVPLWWHO�� ,Q� GHU�
%XQGHVUHSXEOLN� ZHUGHQ� GLH� *HELHWH� LP� =LHO�
��DXV�GHP�()5(�XQG�GHP�(6)�JHI|UGHUW�
'LH� %XQGHVOlQGHU� HUDUEHLWHQ� I�U� LQ� LKUHP�

*HELHW� I|UGHUIlKLJH� 5HJLRQHQ� LP� 5DKPHQ�
GHV�=LHOV���(LQKHLWOLFKH�3URJUDPPSODQXQJV�
GRNXPHQWH�� 'LH� )|UGHUVFKZHUSXQNWH� ZHU�
GHQ� GDEHL� UHODWLY� XQDEKlQJLJ� YRQ� GHQHQ� LQ�
GHU�)|UGHUXQJ�LP�=LHO���XQG�LP�=LHO���IRUPX�
OLHUW��6LH�VLQG�VWlUNHU�DXI�GLH�VSH]LILVFKHQ�(U�
IRUGHUQLVVH�GHU�NOHLQWHLOLJHQ�XQG�RIW�VHKU�XQ�
WHUVFKLHGOLFKHQ�5HJLRQHQ�DEJHVWLPPW��
$P� %HLVSLHO 1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQV� VROO�

YHUGHXWOLFKW� ZHUGHQ�� ZLH� HLQH� VROFKH� 3UR�
JUDPPSODQXQJ�DXVVHKHQ�NDQQ��'DV�(LQKHLW�
OLFKH� 3URJUDPPSODQXQJVGRNXPHQW� �(33'��
I�U�GLH�=LHO���)|UGHUXQJ� LQ�15:�LVW�PLW�����
0LR�� (XUR� GDV� ILQDQ]LHOO� XPIDQJUHLFKVWH�GHU�
GHXWVFKHQ�=LHO���3URJUDPPH������0LR��(XUR�
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reichste der deutschen Ziel-2-Programme.
743 Mio. Euro werden aus dem EFRE zur
Verfügung gestellt und 147 Mio. Euro aus
dem ESF4.

Förderfähig innerhalb des Ziels 2 sind in
NRW Gebiete auf Kreisebene bzw. die in-
nerhalb der Kreise am stärksten von den je-
weiligen Strukturproblemen betroffenen Ge-
biete. Das führt dazu, dass einige Kreise
gänzlich Ziel-2-Gebiet sind und andere nur
zum Teil. Einige Gebiete, die 1994 bis 1999
innerhalb der Ziele 2 oder 5b gefördert wur-
den, können jetzt aufgrund verbesserter so-
zioökonomischer Rahmendaten nicht mehr
für die Förderung im Ziel 2 berücksichtigt

                                                       
4 Vgl. Einheitliches Programmplanungsdokument nach
Art. 19 der Verordnung (EG) 1260/1999 vom 21. Juni
1999 für das Ziel-2-Gebiet in Nordrhein-Westfalen

werden. In diesen Gebieten wird bis Ende
2005 eine Übergangsunterstützung aus dem
EFRE gewährt. Aus dem ESF wird in diesen
Übergangsgebieten nicht im Rahmen des
Ziels 2, sondern des Ziels 3 gefördert.

Die Differenzierung nach ESF- und EFRE-
Förderung findet in dieser Systematik nicht
auf der Ebene der Schwerpunkte statt, son-
dern auf der Ebene der Maßnahmebereiche.
Die ESF-Maßnahmen in den einzelnen
Schwerpunkten sind als eine arbeitsmarkt-
politische Flankierung für die strukturpoliti-
schen EFRE-Maßnahmen konzipiert. Die
Maßnahmebereiche 1.5 (Lohnkostenzu

Entwicklungsschwerpunkte im EPPD für Ziel-2-Regionen in NRW

Schwerpunkt 1 Unternehmens- und Gründungsfinanzierung

1.1 Zuschüsse zu gewerblichen Investitionen
1.2 Beteiligungskapital
1.3 Fonds für Gründer/innen aus Hochschulen
1.4 Meistergründungsprämien
1.5 Lohnkostenzuschüsse für Arbeitslose und von Arbeitslosigkeit Bedrohte - ESF

Schwerpunkt 2 Innovation und Kompetenzentwicklung

2.1 Technologie und Innovation
2.2 Gründungsoffensive
2.3 Bestandsentwicklung mittelständischer Unternehmen
2.4 Vorsorgender Umweltschutz in der Wirtschaft
2.5 Medien- und Kommunikationswirtschaft
2.6 Tourismus-, Freizeit- und Kulturwirtschaft
2.7 Haushalts- und unternehmensorientierte Dienstleistungen
2.8 Zukunftsenergien
2.9 Regionale Entwicklungskonzepte und interregionaler Erfahrungsaustausch
2.10 Arbeitsmarktpolitische Unterstützung der Unternehmensentwicklung ESF

Schwerpunkt 3 Innovationsorientierte Infrastrukturentwicklung

3.1 Entwicklung von Gewerbe- und Dienstleistungsstandorten
3.2 Renaturierung von Flächen und emissionsmindernde Infrastrukturen
3.3 Technologie- und Qualifizierungsinfrastruktur
3.4 Logistische Dienstleistungen und Infrastruktur
3.5 Kombinierte Beschäftigungs- und Infrastrukturprojekte - ESF

Schwerpunkt 4 Zielgruppenorientierte Förderung

4.1 Ausbildungskonsens/ Initiative �pro Ausbildung NRW�
4.2 Integrierte Entwicklung städtischer Problemgebiete - EFRE und ESF
4.3 Integrierte Entwicklung ländlicher Gebiete
4.4 Förderung der Frauenerwerbstätigkeit

Schwerpunkt 5 Technische Hilfe
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VFK�VVH� I�U� $UEHLWVORVH� XQG� YRQ� $UEHLWVOR�
VLJNHLW� %HGURKWH��� ����� �$UEHLWVPDUNWSROLWL�
VFKH� 8QWHUVW�W]XQJ� GHU� 8QWHUQHKPHQVHQW�
ZLFNOXQJ������� �.RPELQLHUWH�%HVFKlIWLJXQJV�
XQG� ,QIUDVWUXNWXUSURMHNWH�� VLQG� I�U� GLH� (6)�
)|UGHUXQJ� YRUJHVHKHQ�� GHU�%HUHLFK����� �,Q�
WHJULHUWH� (QWZLFNOXQJ� VWlGWLVFKHU� 3UREOHP�
JHELHWH�� VROO� DXV� ()5(� XQG� (6)� JHPHLQ�
VDP�JHI|UGHUW�ZHUGHQ�
15:� EHOHJW�� ZLH� OlQGHUVSH]LILVFKH� UHJLR�

QDOH� %HVRQGHUKHLWHQ� EHU�FNVLFKWLJW� ZHUGHQ�
XQG� ZLH� )|UGHUP|JOLFKNHLWHQ� DXI� GLHVH� %H�
VRQGHUKHLWHQ�DQJHZHQGHW�ZHUGHQ��

'DV�=LHO��
'LH� (6)�)|UGHUXQJ� LP� 5DKPHQ� YRQ� =LHO� ��
XPIDVVW� GLH� (QWZLFNOXQJ� GHU� +XPDQUHVVRXU�
FHQ��(V�LVW�QLFKW��ZLH�GLH�YRUDQJHJDQJHQ�=LH�
OH��JHELHWVDEKlQJLJ���'LH�)|UGHUXQJ�LQ =LHO���
*HELHWHQ� QDFK� =LHO� �� NDQQ� DEHU� QLFKW� HUIRO�

� Ä'LH�)LQDQ]LHUXQJHQ�LP�5DKPHQ�YRQ�=LHO���EHWUHIIHQ�
5HJLRQHQ��GLH�QLFKW�XQWHU�=LHO ��IDOOHQ�³��VLHKH�9HURUG�
QXQJ��(*��1U������������GHV�5DWHV��$UW����

JHQ�� 'DV� EHGHXWHW� I�U� GLH� %XQGHVUHSXEOLN��
GDVV� LP� =LHO� �� QXU� GLH� ZHVWGHXWVFKHQ� %XQ�
GHVOlQGHU�XQG�:HVWEHUOLQ�EHWURIIHQ�VLQG��'LH�
)|UGHUXQJ� EHLQKDOWHW� GLH� $QSDVVXQJ� XQG�
0RGHUQLVLHUXQJ� GHU� $XVELOGXQJV��� )RUWELO�
GXQJV� XQG� %HVFKlIWLJXQJVV\VWHPH�� ,QQHU�
KDOE� GHV� =LHOV� ��ZLUG� QXU� DXV� GHP�(6)� JH�
I|UGHUW�� 'DV� )LQDQ]YROXPHQ� XPIDVVW� �������
GHU� 6WUXNWXUIRQGVPLWWHO�� I�U� GLH� )|UGHUXQJ� LQ�
GHU�%XQGHVUHSXEOLN�VLQG�GLHV�����0UG��(XUR�
*UXQGODJH� I�U� GLH� )|UGHUXQJ� LP�=LHO� �� LVW�

GDV Ä(LQKHLWOLFKH� 3URJUDPPSODQXQJVGRNX�
PHQW� ]XU� (QWZLFNOXQJ� GHV� $UEHLWVPDUNWHV�
XQG�GHU�+XPDQUHVVRXUFHQ³��'LH�8PVHW]XQJ�
GHU� )|UGHUXQJ� LP� =LHO� �� HUIROJW� ]X� �� ��
GXUFK�GLH�/lQGHU�XQG�]X��� ��GXUFK�GLH�QD�
WLRQDOH��DOVR�GLH�%XQGHVHEHQH��
=XVDPPHQIDVVHQ� ODVVHQ� VLFK� GLH� 'DU�

OHJXQJHQ�ZLH�IROJW�

=LHO � � �
%HWHLOLJWH�
)RQGV

()5(��(6)� ($*)/��),$) (6)��()5( (6)
5HJLRQ 2VWGHXWVFKH�%XQGHVOlQGHU�XQG�

2VWEHUOLQ��3KDVLQJ�2XW�
$%/�5HJLRQHQ��
/DQGNUHLVH

:HVWGHXWVFKH�%XQGHVOlQGHU�XQG�
:HVWEHUOLQ

3UR�
JUDPP�
GRNXPHQW

2SHUDWLR�QHOOH�
3URJUDPPH�
GHU�HLQ]HOQHQ�
%XQGHVOlQGHU

5HJLRQHQ�
�EHUJUHLIHQ�GHV�
23�GHV�%XQGHV�
I�U�GLH�RVWGHXW�
VFKHQ�=LHO���
5HJLRQHQ

(33'�GHU�%XQ�
GHV�OlQGHU�PLW�
=LHO���
5HJLRQHQ

(33'�GHV�%XQGHV

(6)�JH�
VDPW

�����0UG��(XUR ��0UG��(XUR ����0UG��(XUR�
$XIWHL�
OXQJ�GHU�
(6)�
0LWWHO

1%/��� � %XQG��� � ,QVJHVDPW %XQG����� $%/��� �

0LWWHO�
HLQVDW]�

,P�5DKPHQ�
GHU
/DQGHVDU�
EHLWV�
PDUNWSROLWLN

9HUVWlU�
NXQJ�(UJlQ]XQJ�
GHU�QDWLRQDOHQ�
)|UGHUSROLWLN�LP�
5DKPHQ�GHV�
6*%�,,,�LQ�GHQ�
1%/�
� (6)�%$
� -X6R3UR
� /HUQHQGH�5HJL�
RQHQ
�;HQRV
� ,QQRYDWLYH�0R�
GHOOSURMHNWH

,P�5DKPHQ�GHU�
/DQGHVDUEHLWV�
PDUNWSROLWLN�LQ�
IHVWJHOHJWHQ�
/DQGNUHLVHQ�
RGHU�7HLOHQ�YRQ�
/DQGNUHLVHQ

9HUVWlU�
NXQJ�(UJlQ]XQJ�GHU�
QDWLRQDOHQ�
)|UGHUSROLWLN�LP�
5DKPHQ�GHV�6*%�,,,�
LQ�GHQ�$%/�
� (6)�%$
� -X6R3UR
� /HUQHQGH�5HJLR�
QHQ
� ;HQRV
� ,QQRYDWLYH�0RGHOO�
SURMHNWH

,P�5DKPHQ�GHU�
/DQGHVDUEHLWV�
PDUNWSROLWLN
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'LH� )|UGHUVFKZHUSXQNWH� XQG�0D�QDKPH�
EHUHLFKH� GHU� (33'� GHU� %XQGHVOlQGHU� VLQG�
JOHLFKODXWHQG� PLW� GHQHQ� LP� *).� E]Z�� LP�
Ä5HJLRQDO�EHUJUHLIHQGHQ� 2SHUDWLRQHOOHQ�
3URJUDPP� GHV� %XQGHV� I�U� GLH� (QWZLFNOXQJ�
GHV�$UEHLWVPDUNWHV�XQG�GHU�+XPDQUHVVRXU�
FHQ�LP�=LHO��³��'LH�0LWWHOYHUWHLOXQJ�LVW�lKQOLFK�
GHU�LP�*).��
%HL�GHU�8PVHW]XQJ�GHV�(33'�GXUFK�%XQG�

XQG� /lQGHU� ZHUGHQ� GLH� HQWVSUHFKHQGHQ�
5HVVRUWV�� GLH� /DQGHVDUEHLWVlPWHU�� 6R]LDO�
SDUWQHU� VRZLH� 1LFKWUHJLHUXQJVRUJDQLVDWLR�
QHQ� LQ� GLH� 3URJUDPPSODQXQJ� XQG� 8PVHW�
]XQJ� HLQEH]RJHQ�� (V� ILQGHW� HLQH� 9HU]DK�
QXQJ� PLW� GHQ� )|UGHUSURJUDPPHQ� DXI� /DQ�
GHVHEHQH�VWDWW�
'HU�7HLO�GHV�3URJUDPPV�� I�U�GHVVHQ�8P�

VHW]XQJ� GHU� %XQG� ]XVWlQGLJ� LVW�� ZLUG� LP�
5DKPHQ�GHV�(6)�%$�3URJUDPPV�]XVlW]OLFK�
]XU�)|UGHUXQJ�QDFK�6*%�,,,�HLQJHVHW]W�E]Z��
I|UGHUW� LQQRYDWLYH� $QVlW]H�� GLH� GDQQ� LQ� GLH�
5HJHOI|UGHUXQJ��EHUQRPPHQ�ZHUGHQ�VROOHQ��
'DU�EHU� KLQDXV� ZHUGHQ� ZHLWHUH� NOHLQHUH�
3URJUDPPH� GHU� HLQ]HOQHQ� %XQGHVPLQLVWH�
ULHQ�JHI|UGHUW��
'HU�+DXSWDQWHLO�GHU�0LWWHO�ZLUG�LQ�GHQ�/lQ�

GHUQ� XPJHVHW]W�� LQ� GHQHQ� GHU� $QWHLO� GHV
(6)� DQ� GHU� )LQDQ]LHUXQJ� GHU� /DQGHVDU�
EHLWVPDUNWSROLWLN� ]XP� 7HLO� HUKHEOLFK� LVW� �HU�
EHWUlJW�]��%��LQ�%UDQGHQEXUJ�FD������GHU�KLHU�
I�U�DXIJHZHQGHWHQ�0LWWHO���
1HEHQ� GHQ� 2SHUDWLRQHOOHQ� 3URJUDPPHQ�

GHU� HLQ]HOQHQ� %XQGHVOlQGHU� I�U� GLH� )|UGH�
UXQJ�LQ�GHQ�=LHOHQ���XQG���JLEW�HV�UHJLRQHQ�

�EHUJUHLIHQGH�3URJUDPPH��GLH�GLH�*UXQGOD�
JH� I�U� GLH� 8PVHW]XQJ� GHU� 6WUXNWXUIRQGV�
0LWWHO�GHV�%XQGHV�ELOGHQ�XQG�GLHVH�PLW�GHQ�
)|UGHUVFKZHUSXQNWHQ� GHU� /lQGHU� NRRUGLQLH�
UHQ��
(LQ� NOHLQHUHU� 7HLO� GHU� (6)�%XQGHVPLWWHO�

ZLUG�YRQ�HLQ]HOQHQ�%XQGHVPLQLVWHULHQ��%XQ�
GHVPLQLVWHULXP� I�U� :LUWVFKDIW� XQG� $UEHLW��
YRP� %XQGHVPLQLVWHULXP� I�U� %LOGXQJ� XQG�
)RUVFKXQJ�� YRP�%XQGHVPLQLVWHULXP� I�U� )D�
PLOLH�� 6HQLRUHQ�� )UDXHQ� XQG� -XJHQG�� ]XU�
'XUFKI�KUXQJ� YRQ�0RGHOOYRUKDEHQ�XQG�NOHL�
QHUHQ�3URJUDPPHQ�JHQXW]W�

�� %HLVSLHO�%UDQGHQEXUJ
'LH�8PVHW]XQJ�GHU�%HVFKlIWLJXQJVVWUDWHJLH�
XQG� GHV� (6)� DOV� ,QVWUXPHQW� LKUHU� 8PVHW�
]XQJ� HUIROJW� LQ� GHQ� DUEHLWVPDUNWSROLWLVFKHQ�
=LHOHQ�GHU�/lQGHU�
$UEHLWVPDUNWSROLWLN� EHZHJW� VLFK� LPPHU� LQ�

HLQHP� PHKUVFKLFKWLJHQ� 6\VWHP�� GDV� GXUFK�
GLH� (EHQHQ� GHU� (8�� GLH� GHV %XQGHV�� ]�� %��
�EHU�GDV�6*%�,,,��GLH�(EHQH�GHU�.RPPXQHQ�
PLW� GHQ� 0|JOLFKNHLWHQ� GHV� %6+*� XQG� GHV�
.-+*� XQG� QLFKW� ]XOHW]W� GXUFK� GLH� 0|JOLFK�
NHLWHQ� GHV� /DQGHV�PLW� VHLQHQ� 3URJUDPPHQ�
FKDUDNWHULVLHUW� LVW�� 'LHVH� 0HKUVFKLFKWLJNHLW�
HU|IIQHW�YLHOIlOWLJH�0|JOLFKNHLWHQ�I�U�HLQH�DN�
WLYH� $UEHLWVPDUNWSROLWLN�� LPSOL]LHUW� DEHU�
]XJOHLFK� DXFK� XQWHUVFKLHGOLFKH�3ODQXQJVKR�
UL]RQWH� XQG� EHGLQJW� VHKU� IOH[LEOH� 6WUDWHJLHQ�
I�U�GLH�9HUNQ�SIXQJ�GHU�YHUVFKLHGHQHQ�5HV�
VRXUFHQ�
8QWHU� %HDFKWXQJ� GLHVHU� 6WUXNWXUHQ� VLQG�

(8(8��%HVFKlIWLJXQJVVWUDWHJLH%HVFKlIWLJXQJVVWUDWHJLH
�� .RRUGLQLHUXQJ�GHU�%HVFK.RRUGLQLHUXQJ�GHU�%HVFKllIWLJXQJVSROLWLN�GHU�0LWJOLHGVWDDWHQIWLJXQJVSROLWLN�GHU�0LWJOLHGVWDDWHQ

1�D�W�L�R�Q�D�O�H��%�H�V�F�K�l�I�W�L J�X�Q�J�V�S�R�O�L�W�L�N1�D�W�L�R�Q�D�O�H��%�H�V�F�K�l�I�W�L J�X�Q�J�V�S�R�O�L�W�L�N
1DWLRQDOHU�$NWLRQVSODQ�I�U�%HVFKlIWLJXQJ��1$3�

-2%$47,9�*HVHW]

9HUEHVVHUXQJ�GHU
%HVFKlIWLJXQJVIlKLJNHLW

(QWZLFNOXQJ�
GHV�8QWHUQHKPHUJHLVWHV

)|UGHUXQJ�YRQ�
$QSDVVXQJVIlKLJNHLW�
YRQ�8QWHUQHKPHQ�XQG

%HVFKlIWLJWHQ

&KDQFHQJOHLFKKHLW
YRQ�0lQQHUQ�XQG�)UDXHQ
0DLQVWUHDPLQJ�$QVDW]

(�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�U� 6�R�]�L�D�O�I�R�Q�G�V(�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�U� 6�R�]�L�D�O�I�R�Q�G�V

%�H�V�F�K�l�I�W�L�J�X�Q�J�V�S�R�O�L�W�L�V�F�K�H��/�H�L�W O�L�Q�L%�H�V�F�K�l�I�W�L�J�X�Q�J�V�S�R�O�L�W�L�V�F�K�H��/�H�L�W O�L�Q�L H� QH� Q

/�D�Q�G�H�V�D�U�E�H�L�W�V�P�D�U�N�W�S�R�O�L�W�L�N/�D�Q�G�H�V�D�U�E�H�L�W�V�P�D�U�N�W�S�R�O�L�W�L�N
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GLH�IROJHQGHQ�VHFKV�3ROLWLNIHOGHU�I�U�GHQ�(LQ�
VDW]� GHU�0LWWHO� GHV� (6)� LQ� %UDQGHQEXUJ� LP�
2SHUDWLRQHOOHQ�3URJUDPP�IRUPXOLHUW�ZRUGHQ��
GLH�]XU�5HDOLVLHUXQJ�GHU�R��J��=LHOVWHOOXQJHQ�
ZHVHQWOLFK� EHLWUDJHQ� ZHUGHQ�� 'LH�
$XVJHVWDOWXQJ� GHU� 3ROLWLNIHOGHU� EHU�FNVLFK�
WLJW� GLH� UHJLRQDOHQ�6SH]LILND� XQG GDUDXV� HU�
ZDFKVHQGHQ� (UIRUGHUQLVVH� GHV� /DQGHV� LQ�
%H]XJ�DXI�GLH�=LHOVWHOOXQJ�NRQNUHW��

$�_�$NWLYH�XQG�SUlYHQWLYH�$UEHLWVPDUNW�
SROLWLN
'LH� $UEHLWVI|UGHUXQJ� LQ� %UDQGHQEXUJ� SUlIH�
ULHUW� ]XQHKPHQG� SUlYHQWLYH�� DQ� GHQ %HGDU�
IHQ� GHV� $UEHLWVPDUNWHV� RULHQWLHUWH�0D�QDK�
PHQ�� 'DPLW� IROJW� GDV� /DQG� GHQ ,QWHQWLRQHQ�
GHU�(8�XQG�GHV�%XQGHV��'LHVH�]XQHKPHQGH�
2ULHQWLHUXQJ� DXI� (UZHUEVDUEHLW� LPSOL]LHUW�
]XP� HLQHQ� GLH� 3IOLFKW� ]XU� VWlUNHUHQ� 8QWHU�
VW�W]XQJ� GHV� (LQ]HOQHQ� EHL� VHLQHQ� %HP��
KXQJHQ�XP�GHQ�$EEDX�VHLQHU�9HUPLWWOXQJV�
KHPPQLVVH��]XP�DQGHUHQ�LVW�YHUVWlUNW�GDI�U�
6RUJH� ]X� WUDJHQ�� GDVV� ]XQHKPHQG� OlQJHU�
IULVWLJH� $UEHLWVSOlW]H� ]XU� 9HUI�JXQJ� VWHKHQ��
+LHU�UHLFKHQ�GLH�,QWHQWLRQHQ�YRQ�HLQHU�HIIHN�
WLYHUHQ� =XVDPPHQDUEHLW� GHU� $UEHLWV� XQG�
6R]LDOlPWHU� KLQ� ELV� ]X� PHKUMlKULJ� DQJHOHJ�
WHQ� 0RGHOOSURMHNWHQ� ]�� %�� I�U� EHVWLPPWH�
=LHOJUXSSHQ�
%�_�*HVHOOVFKDIW�RKQH�$XVJUHQ]XQJ
'LH� JHJHQZlUWLJHQ� (QWZLFNOXQJHQ� DXI� GHP�
$UEHLWVPDUNW� OHJHQ� GLH� 9HUPXWXQJ� QDKH��
GDVV� /DQJ]HLWDUEHLWVORVLJNHLW� YRQ� EHVWLPP�
WHQ� =LHOJUXSSHQ�� LQVEHVRQGHUH� YRQ� -XJHQG�
OLFKHQ�� )UDXHQ� XQG� lOWHUHQ� $UEHLWQHKPHUQ�
XQG� $UEHLWQHKPHULQQHQ� LQ� GHQ� QlFKVWHQ�
-DKUHQ� QLFKW� YHUPLHGHQ� ZHUGHQ� NDQQ�� 9RQ�
GDKHU� LVW�GLH�$UEHLWVPDUNWSROLWLN�GHV�/DQGHV�
LQ�GHQ�QlFKVWHQ�-DKUHQ�X��D��GDUDXI�DXVJH�
ULFKWHW�� I�U� GLHVH� =LHOJUXSSHQ� VSH]LHOOH� )|U�
GHUSURJUDPPH� ]X� LPSOHPHQWLHUHQ� E]Z�� EH�
UHLWV� HUSUREWH� ZHLWHU]XI�KUHQ�� 6R� VROOHQ�
GXUFK� VROFKH� 0D�QDKPHQ� GHV� /DQGHV� ZLH�
GDV� Ä.XUVV\VWHP� FRQWUD� /DQJ]HLWDUEHLWVOR�
VLJNHLW´��GLH�Ä,QLWLDWLYH�����´�XQG�QLFKW�]XOHW]W�
GLH�0D�QDKPHQ�]XU�%HIlKLJXQJ�YRQ�DUEHLWV�
ORVHQ� -XJHQGOLFKHQ� XQG� (UZDFKVHQHQ� ]XU�
([LVWHQ]JU�QGXQJ�ZLH�GDV�3URMHNW� Ä(QWHUSUL�
VH´� E]Z�� GLH� Ä/RWVHQGLHQVWH´� GLH� ,QWHJUDWLRQ�
XQG� 7HLOKDEH� GHU� %HWURIIHQHQ� DP� JHVHOO�
VFKDIWOLFKHQ� /HEHQ� JHI|UGHUW� ZHUGHQ�� 'DV�
KHL�W�� GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ� XQG� 6LFKHUXQJ�
� 9JO��2SHUDWLRQHOOHV�3URJUDPP�%UDQGHQEXUJ��)|UGHU�
SHULRGH�����±������3RWVGDP������'H]HPEHU�������6��
���II�
� 4XHOOH��7HFKQLVFKH�+LOIH�I�U�GHQ�(6)�LP�/DQG�%UDQ�
GHQEXUJ�LP�$XIWUDJ�GHV�0LQLVWHULXPV�I�U�$UEHLW��6R]LD�
OHV��*HVXQGKHLW�XQG�)UDXHQ

GHU�%HVFKlIWLJXQJVIlKLJNHLW�GHU�$UEHLWVORVHQ�
VWHKW�LP�0LWWHOSXQNW�GLHVHU�%HVWUHEXQJHQ��
%HVRQGHUHV� $XJHQPHUN� OHJW� GLH� /DQGHV�

SROLWLN� KLHUEHL� DXI� OlQJHUIULVWLJH� 0RGHOOH� I�U�
GLH�,QWHJUDWLRQ�YRQ�/DQJ]HLWDUEHLWVORVHQ��DXI�
HLQH� JH]LHOWH� 4XDOLIL]LHUXQJ� GHU� EHWURIIHQHQ�
=LHOJUXSSHQ� XQG� DXI� HLQH� 6HQVLELOLVLHUXQJ�
GHU gIIHQWOLFKNHLW�± GHU�8QWHUQHKPHQ�LP�%H�
VRQGHUHQ� ± I�U� GLH� ZLUWVFKDIWOLFKHQ�� DEHU�
DXFK� VR]LDOHQ� 3RWHQWLDOH�� GLH� LQ� HLQHU� VRO�
FKHQ�%HVFKlIWLJXQJVVWUDWHJLH�OLHJHQ�
&�_�%HUXIOLFKH�XQG�DOOJHPHLQH�%LOGXQJ��
OHEHQVEHJOHLWHQGHV�/HUQHQ
'LH� VLFK� ZDQGHOQGHQ� $QIRUGHUXQJHQ� GHV�
$UEHLWVPDUNWHV�PDFKHQ�HV� I�U� MHGHQ�(LQ]HO�
QHQ� HUIRUGHUOLFK�� VLFK� GDUDXI� PLW� HQWVSUH�
FKHQGHU� %HUHLWVFKDIW� ]XU� )OH[LELOLWlW�� ]X� EH�
UXIOLFKHU�:HLWHUHQWZLFNOXQJ�XQG�RGHU�8PRUL�
HQWLHUXQJ� HLQ]XVWHOOHQ�� 'DV� WUDGLWLRQHOOH�
Ä1RUPDODUEHLWVYHUKlOWQLV³�JHK|UW�]XQHKPHQG�
GHU� 9HUJDQJHQKHLW� DQ�� 'LHV� KDW� $XVZLUNXQ�
JHQ� DXI� GLH� EHUXIOLFKH� (UVWDXVELOGXQJ�� GLH�
)RUWELOGXQJ�� DEHU� DXFK� GLH� :HLWHUELOGXQJ�
XQG� QLFKW� ]XOHW]W� DXI� GLH�1RWZHQGLJNHLW� XQG�
)lKLJNHLW� ]XP� VHOEVWlQGLJHQ� /HUQHQ�� (LQHQ�
EHVRQGHUHQ� 6FKZHUSXQNW� ELOGHW� KLHUEHL� GLH
EHUXIOLFKH� (UVWDXVELOGXQJ� GHU� +HUDQZDFK�
VHQGHQ��'DV�/DQG�ZLUG�HUKHEOLFKH�0LWWHO�]XU�
)|UGHUXQJ� GHU� EHUXIOLFKHQ� (UVWDXVELOGXQJ�
EHUHLWVWHOOHQ�� 'DU�EHU� KLQDXV� ZHUGHQ� MHQH�
0RGHOOH� VWlUNHU� JHI|UGHUW�� GLH� GDV�(UODQJHQ�
YRQ� EHUXIOLFKHQ� =XVDW]TXDOLILNDWLRQHQ�� GLH�
=HUWLIL]LHUXQJ� YRQ� 7HLOOHLVWXQJHQ� XQG� GLH�
PRGXOKDIWH� $XVULFKWXQJ� GHU� 4XDOLIL]LHUXQJ�
I�U� EHVWLPPWH� =LHOJUXSSHQ� DQVWUHEHQ�� 'DV�
/DQG� ZLUG� LQ� GHU� )|UGHUSHULRGH� ����±�����
%HUDWXQJV� XQG�4XDOLIL]LHUXQJVVWUXNWXUHQ� ]X�
HLQHP� 1HW]ZHUN� Ä/HEHQVEHJOHLWHQGHV� /HU�
QHQ´�YHUNQ�SIHQ�
'�_�$QSDVVXQJVIlKLJNHLW�XQG�8QWHUQHK�
PHUJHLVW
'LH�(UK|KXQJ�GHU�$QSDVVXQJVIlKLJNHLW� LPS�
OL]LHUW� VRIRUW� GLH� )UDJH� QDFK� GHU� 9HUEHVVH�
UXQJ� GHU� 4XDOLILNDWLRQ� GHV� 0DQDJHPHQWV�
XQG� GHU� 0LWDUEHLWHU�LQQHQ�� GHU� QRWZHQGLJHQ�
6WUXNWXUDQSDVVXQJ�� XQG� QLFKW� ]XOHW]W� YHU�
ODQJW� GLH� $QSDVVXQJ� GHU� 8QWHUQHKPHQ� DQ�
GLH� QHXHQ� 6WUXNWXUHQ� XQG� 3URGXNWLRQVZHL�
VHQ� ,QQRYDWLRQHQ� LQ�GHQ�8QWHUQHKPHQ��)UD�
JHQ�GHU�$UEHLWVRUJDQLVDWLRQ��GHU�$UEHLWV]HLW�
IOH[LELOLVLHUXQJ� E]Z�� �XPYHUWHLOXQJ� VWHKHQ�
GDEHL� HEHQVR� LP� %OLFNIHOG� GHU� 4XDOLIL]LH�
UXQJVPD�QDKPHQ��ZLH�)UDJHQ�GHU�*HVXQG�
KHLW� DP� $UEHLWVSODW]�� ,QVJHVDPW� ]LHOW� GLH�
)|UGHUXQJ�GXUFK�GHQ�(6)�DXI�GLH�9HUEHVVH�
UXQJ� GHU� :HWWEHZHUEVIlKLJNHLW� GHU� NOHLQ�
XQG� PLWWHOVWlQGLVFKHQ� 8QWHUQHKPHQ� �.08��
XQG� GDPLW� DXI� GLH� 6WlUNXQJ� GLHVHV� 8QWHU�
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nehmenssektors. Qualifizierung in KMU wird 
immer eine Qualifizierung mit und im Unter-
nehmen sein. 

 
E | Chancengleichheit von Frauen und 
Männern 
Arbeitsmarktpolitische Entscheidungen sind 
heute stets auf ihre Auswirkungen auf die 
Situationen von Frauen und Männern zu 
prüfen, es muss abgewogen werden, welche 
Konsequenzen sich für die Lebenssituatio-
nen beider Geschlechter daraus ergeben. 
Im Sinne des Gender-Mainstreaming-
Ansatzes reicht es nicht, spezielle Projekte 
für Frauen zu initiieren (sicher ist auch dies 
notwendig), sondern es ist stets zu prüfen, 
ob die konzipierten arbeitsmarktpolitischen 
Maßnahmen im gleichen Umfang den Frau-
en und Männern zugänglich sind. Dabei ist 
der höhere Anteil der Frauen an den Ar-
beitslosen zu bedenken. Besonderes Au-
genmerk will das Land auf jene Projekte le-
gen, die es bereits vom Ansatz her ermögli-
chen, Beruf und Familie zu vereinbaren bzw. 
die die Rückkehr von Frauen ins Erwerbsle-
ben befördern. 

 
F | Lokales Kapital für soziale Zwecke 
Insgesamt kann bei der Planung der Aktivi-
täten für die Förderperiode 2000–2006 ver-
stärkt davon ausgegangen werden, dass die 
Bedeutung regionaler und lokaler Initiativen 
für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zu-
nehmen wird. 

Deshalb orientiert das Land in Überein-
stimmung mit der EU auf eine stärkere Re-
gionalisierung aller Aktivitäten. Zum einen 
bedeutet dies die stärkere Einbeziehung der 
lokalen und regionalen Akteure in die Konzi-
pierung der Arbeitsmarktpolitik, zum ande-
ren schließt dies aber auch den Einsatz re-
gionaler und lokaler Kontingente für die För-
derung der verschiedensten Initiativen ein. 
Im Besonderen wird das Land die Entwick-
lung regionaler Wirtschaftskreisläufe fördern. 
Durch die Integration der Arbeitsmarktpolitik 
in die regionale Strukturentwicklung wird 
angestrebt, bestehende Organisationsfor-
men und Netzwerke der Arbeitsförderung 
mit anderen Netzwerken und Institutionen 
(TGZ, bereits bestehende Ausbildungsver-
bünde), zu verbinden. 

 

 

 
 

Schlussbemerkung 
Es ist ein langer, manchmal schwer zu 
durchschauender, durch viele Instanzen und 
Institutionen führender Weg des „Europäi-
schen Geldes“ in die Regionen zu den Ak-
teuren, die Projekte für und mit den Adres-
satinnen und Adressaten der ESF-Mittel 
durchführen. Der vorliegende Exkurs will zur 
Transparenz beitragen und vor allem zu Ak-
tivität ermuntern. Aktivität nicht nur in der 
Formulierung von Problemen der täglichen 
Arbeit mit den Zielgruppen, sondern in der 
Formulierung von Vorschlägen für die Zu-
kunft. Diese zur rechten Zeit am rechten Ort 
zu präsentieren, erfordert einerseits Sach-
kenntnis der Wege und Zuständigkeiten, 
andererseits politisches Engagement und 
organisiertes Auftreten. Ende 2003 liegt die 
Halbzeitbewertung der EU-Förderperiode 
vor. Spätestens danach werden die Wei-
chen für die neue Förderperiode gestellt und 
das auch auf Länderebene. Eine Beteiligung 
der regionalen Akteure ist gefordert. 




